
Die Mennoniten 1n Weichfelgebiet.
Jhre Anfiedlungen in Öer Schweß-Neuenburger Miederung.

2118 Die Verfolgung Der £aufgelinnfen In Den VNiederlanden
nach 1530 immer graujamere Sormen annahm, wanDderten piele DDON
ibnen in Das Dreußenlan ab Doch erIt In Den 1eMD3iger Jahren
DCes Jahrhunderts DOloljen 1LCD Die VYitennoniten Dier in De-
Itimmien YAiittelpunkten jelten SGemeinden zujammen SD leat
Man Die CEnijtehung DeTr an3iger Alennonitengemeinde in Das
Jahr 1569 Y)ie Gemeinden in DEr ZiegenhSöfer AHiederung
bildeten JicCH Jeit Dem TE 1962, Jeitdem Simon unDd Hans DDON
Yoylen, Die JInhaber DEr orkigen Königlichen Sehnaüter, mift
Der Heranziehung niederländiicher Yiennoniten Deagonnen hbakten
AWeicdhtjelaufwärts verpachtete Der DDN Yubochin unD aupf-
Mannn DDN KRoaggenhaujen Hans DYulski Sebruar 1968
Jriejijlche Iiennoniten Die Königl. Sehnagüter DDN “Wiontkau unD
Sanskanu (30 wu wodurcCh Die Srundlage ür DIE
pätere Deliedlung Der Schweß-ANeuenburger Aiiederung DUrch
Die Iiennoniten gab In Der gegenüberliegenden KRKulmer 1e
TUNg ildete JiCh erIt 1600 eine AlKennonitengemeinde mit Dem
$rt Dn als AWittelpunkt VYerhältnismäßiag tüh enTtiian
Die SGemeinde e} bei Drn eiwma 1540

Über Die Sejchi Der Iennoniten in DEr
enburqger AWHiederung gibt uns ein TZaqebuch De$ i on-
fauer e  en S)aD 1D DrS geb 1663, ge}t. Das JiCh
ım el DDN Srau Ima er  erg in Bratwin bei raudenz3 be-
indet, manniagrache Aur hlüle Zur Beliedlung Des auch jeBt noch
ausıchließlich DON mennonitilchen Bauern bewohnten DHortes
DNLTLA ı in diejem Buch Tolgendes

„Anno 1568 i1t DAas Dort unttau erIt aNngeMDMWMeN auf aDre 5a
ben jährlich 3injen geben 1400 Miark Darnach emitel au} aDre, en
ÄDhrlich 3Z3injen gqegeben 1500 MHiark Darnach aben jie eingemiftfet au Te
unD en alle te 3injen geben 1450 Bulden Anno 1638 eingemiftfei aut
510 aDrTe, Ährlich 3injen 1600 SGulden Anno 1685 eingemifet unDd en
außwohnet 1737 au} OYiter

)ie bier gema  en Anaaben Itimmen mit Den erhaltenen
überein. ( Siobbe, onkau-SGruppe, 1918

IBeiter in Dem Buche, Daß Die Koloniften on 1586 eine
S QHule ıIn IN D fanu erbaufen, al1o Tte nach iDrer Nieder-
laluna
I KSönia Rarl XII DDN Schweden mit Dem Kurfüriten Auguit

dem Starken DDN Sachjen und gleichzeitigem KSIniq DDN DIieEN
Kriegq Jührte, hatte auch IMontau unier Den Krieagaswirren
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leiden, DejonDders DUrCH CEinquartierungen Der Schweden, Ruflen
unDd Sachjen in Den Jahren 17/02—1709 *) und DUrCH Proviantlie-
jerungen, Ddie 3Um eil nicht Dezahlt wurden |JBie ebr 1eje Schwe-
Denkriege die Iontauer Bewohner wirf]cha gelhwächt ba
Den, allen Die Einfraqgungen Schröders De  wr Die Rückitände Der
‘Dacdhigelder erkennen. S)ie 3ahluna erfolate bei Der Ungunit DeTr
öeit 071 NUTt in KRaiten und auch nicht immer pün

S rüickend 1eje Krieqgslalten auch verheerender und
In iDrenN zer|törenden Aolgen nacdhhaltiger Die immer wieDder
Dereinbrechenden Der Meichjel ONit
el unDd Umijicht Die 3ähen Ariejen Die Urbarma-
DHung DEr eiqhjelniederung ber hart wurde
ibre Beduld erprobi unß erIt iDten ESnkeln Jollfe iDTr Ringen Sr
101g Dringen. Immer wieDder Durcdhbrachen DIE Hocdhwaljerfluten DIie
DOwachen Damme unDß verjandeken iDTte Selder, Deren Erirag Da
Durch teilweije ür immer geminDdert WurDde. er ind auch Die
alten Dauernhäujer mT Rücklicht auf Die Hocdhwallergefahr aus
Hol3 gebauf, DaS Der Sewalt Des ABaljers Dejjer widerfteht als
Siein, unDd nach Der e1fe Der nahbenden ‚$ lutwelle ohne KGeller
raume. gebe Dier wWieDder, wWas Der Iontkauer Altelie Der die
vielen Über]hwemmungen berichtet

„Anno 1674, Den pril qIing Die QWeichtel 108 unDd riljen auft Sr ans-
kan Brochen Bruch|tellen ] Und WATr olch aroßes aller, DAaR H auf
anDdere Örjrer Die ame urchriß, auf DYraagers, IR idhelau Und In andererAiederung aus Sanskau nerdrunck niel CB bll Inno 1675 WDAaTr wieDder eine

qroße Überihwemmung, DaR „Das aller über Die allen liet” 1nD 3
1) Über 1e1@2€ Zeit Des 2C0LD1L1D CN AA ejen WIir in Dem LaqgeDucCh DD Schröbder Volgendes 3 YWRachricht aufge]IS rieben“: „Anno i1t Der

König DON Schweden erit mit Jeiner Armee aus 1ellan iın Dobhlen gemajchiert.
ILD 17/03, Den ZRay hat Der \ wedilche König OTrn elager un CT-

obert, nach 21 en Belagerung. Inno 1709, Den Juni en MWIr eın
Uuartier bekommen ”O  _ De$ erıten Zaub Keqiment, Alann, er(Der Iannn hat fanden ochen) GJie Drerde und 5} Ytann en fan-Den big Darfielmerß 114 ‚ochen bei mMIir. Nnno 1(7/07, Den AA AHärz ind DIie
Z oBkowittker er Dey uns aur Hiuntfau gekommen. 3Zweitaujent Yann, en
gelfanden Aacht, Deny mir hat gelfanden ein QK aior mit piel “annn Den

pril en wieDder au unttfau und Sanskau ge}ltfanden mwmie lie JagenYHreitaujent Alcann, Dey mir i{ ein VYeontfemann gewejen mit DIE 081818 Den
prı i Der moßkowittkiiche SGeneral Keiner [?] Dey unß Durchgemaijchir

m1  RE jein “VNolk, worunier piel (Sranattiers Anno 1709 i Der Schwede
mit ein ganß Yrmee iın QR u  DWILLEeT Yand DD DIe Q 0  DWILier verichlaaen
Worben |qemeint il Die Schlacht DDON Itawa| unß Der König DDN Schwedenin geflüchtet in £orckyen 10 “Suürkeil Nahdem, Das Die Schweden in 20
Roven gelOhlagen inD worden, 10 ind Die Schweden Die noch in Pohlen, als
OÖberft RNRekblat au ß Elbinag, außgqezogen. AInno 1709, Den Juni en MWIr

unttau DON Die Schweden Des erjicn RNRekblat Jein KRegiment 1e'
eın Quartier aebhabt, en gqeltanden Aacd Beny mIr jein gejelen YItann,

Prerde 9116 jie weamar]chirfen, en lie mir eine braune Stute miftgenom-
Men unDd nicht wieDder bekommen. Anno 1703, en Oktober en WIr eritwieder Sachjen 1n$ Qıuartier bekommen“.
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Diinalten DIie meilte aat verjoffen il Zluf Jacobi WDAarTr eine noch größere Über
\ wemmung. Yas Hichwaller brach DurcCh Die HDÄämme DDT Qichelau, DIie nach
Der Hocdhwallerkatajltrophe Des Jahres vorher noch nicht wieDer in Stand (Je-
(d511 worden „Und C5 er10M piel qelen unDd qraßB“”. Im Tte 1676 WUTL-
Den Die DVämme Dei 1Delau wieDder befeitigt. „Anno 1677, Den Aar8 il
Die Weichjel lLoßgegangen unDd aur (Br GanBkau Jevnt Dren brochen worden
au} anBRau ein. Und au unttau auch CHE:  LA

YHYıie Verheerungen In Diejem Te DejoNDerS qroß,
DDaR Die Waljer]| DD Dqar DehÖörtrdlich abge|hA wurden.
In einem polni]hHen Sutfachtien, DAas iCD anDderer Stelle Jand
berichtet Der Vandrichter Der ZBojewod|Ohar Culm YINiadislaw
Yobrski, Daß JiCD au} ölfentlichen BDeiOhluß DeS Preußilchen
Sandkages Yovember 1677 In Die Holländerdörfer Aliontau,
Sr unDd R1 Sanskau begeben habe, Die )icD In Der acht Des Herın
Aojewoden Sieradzki ermden, eltzujtellen, Mwe Schäden
DUTCH Überldhwemmungen angerichtet worden Jeien JIn jeinem
Sufachten hildert DEr Sandrichter Dann Die jeltge/tellten Schä
Dden unDd Die Derjandung pieler Alorgen Sandes Er 1pri 100
Daher ür CErmäßiguna unD undung DEr ZAbagaben aus.“

echt verheerend muß nach Dem Mröder|hen Zagebuch auch
Die Über|hwemmung DO  Z te 1698 gqgewejen jein

„ZAnno 1698, DenNn Aarß i]t Die WMeichtel Loßaan, Den AarBß i]t Rein
i Mer In Die A2Beicdhtel geweien, DAas Maller bat DOCH mer gewachjen, bis
Dden pril il au} Draftin unDd AWeliphalen Die Dam Durcdhripen unD qroß
ajller gewejen, als Dey Aienihen denken nicht gewejen UL Und il au7t Die

en OrYhHatt NeunhHuben| in Die QRelkery Dpiel ieh erdrunken, auch
auft ander DÖörfter. Ben mir in Die UL Das Maller gewejen ngetfer

ickel“
VBon qgrößeren Überihwemmungen berichtet Das Fagebuch

noch aus Den Jahren 1692, 1698, 1709 unDd 1A2
Diejer eie amp mit Dden Meichjeltluten, Den Die eriten

Anfliedler ähnlich on in iDTer en Heimal ‚Sriesland
DIE Sewalt DCe$ Yteeres geTührt batten, lie qemein-
amer Abwebhr und einbheitflicher Yrdnung Des eiOD-
wejens. INBie Diejer 3u)jammen)]hluß DDT lich qinq und DIe GC-
meinjame Alrbeit gereqge wurDe, DAaDvon er3ähli uns eine DO  -
pri 1605 Oatierte Urkunde *) Iln Diejem Taqge einigen JiCD| Die

Bevollmächtiaten Der Yorjer Yraqas, Öruppe, Sr unD
Uubin, Sr unD Sanskau, Comranu unDß INontkau über Die GC-
mein|chaffliche Kraufung unD Reinhaltung Des Slules A ontkan,
Der Die Qäandereien Diejer Ortichaften eniwähert. Sie beichließen,
Daß Die Kolten Der KReinhaltung DDN Dden Anliegern nach uDen-
3ahlt geiragen werden Jollen Ein DON Dden Ortichaftien gewählter

Staatfsarchiv Danz3zig, bt. 308
°) Staatsarchiv Danziq, Albt 590 827
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ZAusichuß DDN Ilannern Joll Diejes IBerk überwachen unD DUTrCH
OQlrbeiter Diejen Aallergang Krauten allen, Die mit Den Dierzu
erhobenen Deiträgen Dezahlt werden jollen. „So jie eın DICR umb
qe nach IDTem YBillen Rönten bekommen, 10 oll ein jeDder DON

jeynen DT reye Alacht unDd A aß aben, enfprechend iDrer
Huben ahl Joviel DLCR auft Jordern, umb Die Iuntau reın 3
machen, unDd Den Schaden verhükten, DEr On{t DAadurch gelhehen
MD  e er 05 weiter In DeTr Urkunde. SD aber „jemand DDN

diele qeorDdinirfe Hiaänner nachläßia DDET ungeborjam erunNden
wird“, DAl DDN 12 gewählten Hiännern 3UrT Rechenichati HC>

und abgeje werbden. Dieje egelung 1e€ bDis 3UT preußi-
Ihen Zeit in Ta Da iDT nocCH 1734 und 1765 Die erwähnten

Yorfer Durch Unterjchri IDTEeT WMafjer|hulzen zulfimmiten.
In Der 11IRUur DC$ HYorrfes AItonfiau, DIE 1630 ab-

ge7aßt WuULDe, Dreibi DAas DOT, DaRß Die Entwüä) @ —

rungsagräben auf Seheiß DCes Schulzen DDN Heit Heit
Krauten unD graben eien. Y)ie Brücken Jollen mindeltens
19 Schubh lana Jein, Damit DAas Aaller ungebinder abtließen annn
SYem nachläjligen und unbofmäßigen ANRachbarn wicd Seldttrare
angedrohtk. Yas unDd Sebot Diejer illkür handelt allge-
meın DO  z ‚ Aallen- un Jn tandjeBen Der Deiche Hieraus CT-

en Wir, wIie ehrt Diejer )ILänDdige amp Das aller Das
Veben Des Yiederungsbauern erfüllfe Zur Beautlichtiqung unD
egelung Der CEntiwällerungsarbeiten unDd Malfer|hußanlagen
wurbden DD jedem Dorf )pÄäter mel DDN mebhreren Yorfern 3 -
jammen, DejonNDders angejehene Yänner qewählt, Die Itrenge Die
Deichordnung wahrten und Die Säumigen 3UT Pflicht 3WAaAaNgen,
DHieje mit außerordentlichen Yollmachtken verjehenen VYHiänner bie
Ben ım en allgemein bis 3UT yreußilchen 3Zeit a JE H1
SCH ; ım Jahrhunder Deicharafen und in NeUeTtTer Heit Deich-
baupimänner.

Yie Urbarmacdhung unßd Entwäherung Der WMeicdhtel-
niederungen und M etDder, Der unjere VYBorfahren ins
Vand gerufen worbden WaTten, wurden hbre bleibenDde S at unDd iDr
geichichtliche Yerdienit

SYas Tagebuch DCe$ Iiontkauer en qibt uns auch über Die
WMWirtihHaftistüäührung jener Heil SD tinden IDIT
verzeichnet, womit S)aDiDd Schröder ein Selinde enflohntfe

„Anno‘1699 auft artini habe ich DLcR gemieDdet und Qohn elobet DIie
yolgef Hanß Tan OL en L£aler, pahr ScOubh Jnffangen Das Sar-
ark aler pabhr Schuh bey Hanß Yln anderer Stelle Jeines Lage-
u  es Dreibt eL:;: aDI. QAdrhan 10l Cohn en 21 aler Ein HemDd

aler haft en Die ANÜiß [D 3UrTt iefe| bekommen, i1 ın Den Yinß Rkom-
iMen Den Julius 1706*



Außer Dem jeweiligen Barlohn, Der je nach Den Jahren recht
verlchieden austiel, wurDde Das SGelinde noch mit Kleidungsitüicken,
Schubhen, leinenen HemDden, Sarn Jür ZUHÄqde und Hojen Jür Die
Knechte abgefunden Bei Der Berdinqgunag wurden ielfach noch
einiqge Saler „AWHiBgelt“ gegeben, Daz3u einmalig eine bejtimmte
Summe yür Den Jahrmarkt SHYabei il bemerken, DAaBß Die Jahr-
märkte in tuDeren eiten eine wichtigere KRolle gehabt hbaben als
eufte; Denn Die Landbevölkerung pfleate Damals Die wichtialten
CSinkäufe DegH Jahres aur iDnen [Aaligen JDr Yerhalten CH-»
über Dem Sejinde Dattien Die Ionkauer ZAZlachbarn Daqar einbeif-
Lich gerege S5D CDreibt DAas Sebot Der Yriswillkür DDT, DAaR
Arbeiter, Die In Iiontkau iDrten Brokherren enflaufen, 1ım jelben
Jabhr nicht ebr im Dorf be}|häftiat werDden Dürfen

Schon in Dem eriten Dachtverirage DD  z Aebruar 19568 bat
ien JicCh DIe ZAnjiedler DAas wichtfige echt gelichert, iDre V3
nijje verkaufen Dürfen, WDAann und 06H iDnen beliebte
Shre Arbeitjamkeit eßi ie bald In DIie Lage, DDN Dieler ESrlaubnis
weifgehenden Sebrauch machen S)ie wichtiaglte Handelsware
WDAT er  e Die jie auf jel gezimmertien lößen nach Danziag
Difften Sem erwähnten agebuche nach urfeilen, muß Diejer
Handel ehr teqge gewejen Jein Sie bier vermerkten eireideliere-
TUNgen eritreckten J1CD über einen Zeitraum DDN Jahren, DDN 1694
bis 1745 ABährend DeH Zlordijcdhen Krieges ind NUT 3wei Qie-
jerungen DDN Serite nach DYanzia rwähnt, wWas 1IDeTU au} DIie
Krieqgswirren z3urückzuführen i UYon 1{71 234 liefert unjer Se
währsmann aber jede Jahr Serite nach Danzig, was TUr DIe wiri-
ichafttiliche rbolung nach Beendiagqung DC$ Krieges 1pTiCHT Auch
einige Dreilje ind verzeichnet; 10 rbielt aDı Schröder 1694
vur Den Scheffel Srolhen, ım Jolgenden )9gar Srolcdhen Da

Deiruaq 1721 Der Dreis NUTr Srojchen Seine agrößte
Vieferung Deitua 174 Scheffel 1Im Tte 17931 Im YÖortbuch DDN
“Hiontanu wWirxz Ogar cin Yanziger Seichäftsmann “Dbilipp
Hellwia rwähnt, Der 1724 mit Diejer in SGeldgeichäften
an SD en MWIr Don aus Diejen wenigen Aufzeichnungen,
we aqroße Bedeukiung Danzia als Seireideum|hlaagsplaß unD
Handelsort jür DAas polniih-preußifche WMei  an hatte.“)

VNerlor ein Aachbar DUrCH euer  aden )ein Hab nD
Suft, 10 gaben iDm Die Yorfgenojjen, Was Baultoften 3um
QAlufbau Jeines eh5ffes unß Vebensmitteln 3um Unterbalt benS-
1g{e, indem lie Jich nach Alorgenzahl Jelbit bejteuerten. JIm ion-
fauer DHorfbuch ULr in mebhreren Berzeichniffen angegeben, mWas

4) Neuxeren “Sorjhunagen utolae Itammte Der rößere S eil Des Ddamals in
Danzig verladenen Hetireides aus Weicdhjelpommern unDd NUr Der kleinere aus
olen eIb



ein jeder )e  SE  nem abgebrannten YNachbar geben SD f
24 ezember 1787 „Derechnet, WwWas 3acharias Unrtuben

au} jein randi|Ohaden Irij}t unDd {rij4 1in jeDder iDm geben“. S)ie
Zlbagaben beitanden in Seld, CErbien, rüße, uffer, Spec, erite,
ajer, Heu, Dach unDd ‚Sutter]froh Dazu Itelltfe eın jeder Belißer
einiqge Suhren zum Heranichaftfen Der Bauitoffe, eine SGewohnheit,
Die lich bis au} Den beutigen :Lag erhbalfen Datk Yiele gegenjeitig
gqewährte WwWurde on in Den. eriten Heiten nach Der VNieDder-
lalluna geli S Dreibt Das Yorfagebot Der ilkür DOT, DAaR
CIn jeder injajte jeinem DUrcCHh RN gelqO ädigien Yachbarn nach
Hufenzabhl mit Bauhol3z UunD Koqaen|tiro auszuhelfen hDabe

Ter reliqgiöjen Cigenart, Deretmwillen Die Iien
noniien eın aus IDTer en Heimat veririeben worden 7
konnten lie z3iemlich unge]tört en IBenn lie JicH Dielje eiheit
auch hattfen verbriefen lallen 10 erTuhr DAas mennonifilche Be-
Renntfnis DOocCH en IEUN DweigenDde Yuldung, wei{t enitern
DON Der DrJenilichen Devorzugung Der Ratholi  en Siaaiskirche.,
Bezeichnend arur il eine Stelle aus dem Dachtvertrage, Dden DeTr
Staroft DON raudenz eOtq IBendelin 1740 mit Den mennoniti-
en DHorfgenolien DDN Yraagait erneuerte und DDON K5Snig Auquit 111
DD Dolen Dejfätigen ließ, Da Der alte Tte vorher qge  DIjeNE
abgelaufen IDAaT. Sarin Der|pricht Dden Holländern, „DaR )ie In
njehung iDrer KReligion keiner Kränkung noch anfal unterworten
eyn noch UT WMiderrufung derjelben DDN Der Ybrigkeit
GEIWUNGEN werden, Denn jie au} alte jtille Qirt iDrer KReligion nach
geben, eın Ergernis geben, JLCD ridlich Itille und einge3zogen auf
ühren“) YBie DDN Den Evangeliichen, 10 wurvde auch DDN Den Yien-
noniien Die Sinhaltung Der katboliicdhen Seiertage gefordert un
auch CeTZWUNGECEN, AIn Den katboli  en Driejlter in O1nbin
batten Die Hiennoniten als ZAbaabe HUr Den 3ehnt *)
enfrichten, dellen HShe nach Aiorgenzahl tel/tgejeBt WUurDe. G)ie
VIAennoniten Des DYorfes IMiontau Datten JLCH on 1624 mit Dem
kaiholi  en ‘Prarrer in Kubin verfraglich ber DIie HShe Diejer
Seireideabgabe Gerite) geeiniat. SJer ezem, Dden Die mennoni-

Orijchaft Sanskanu Ährlich Die katholiiche Kirche In
Uubin enirichten hatte, Deitrug Scheffel Serite unDd un
ABa  ), worüber noch mebhrere Quiktungen aus Dden Jahren
141952 erhalten ind

Der Der Alennonifengemeinde Aiontiau-Sruppe
nNit Den anderen IMennonifengemeinden eitpreu-

9) VBol: Stiaatfsarchiv Danzig, QAlbt 3I8, 768
3u DIe er Abaabe Die atbolilcdhe Stiaa  1r wurde in Der eqgel

auch Der evangeli Srundbeliß gqe3wun
] Yie AUbaabe befrugq hier Scheftfel je Hure
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nens i e gepflegi worden. Secehr CHNq MWDAaT Die Derbindung mit
Den jriejilchen SGemeinden arkus)ho{f unDd hbiensDdor] Im
Altarienburger JIBerder. IBie in Den Gemeinden Der Weichjel
WETrDET, wWurde auch in Dieler AWeichjeilniederung ım Jahr-
bundert noch olländilch gepredigt; DAas eweiljen uns holländijche
ibeln, Prediagt- unDd Sejanagbücher aus Dem unDd Der eriten
HÄlfte DC$ Jahrhunderis, DIie noch Dier und DOort ın en HÄuU-
jern lagern IBenn 1109 In DYanziaq erit ab 1 Der Sebrauch DeS
HohDde u  hen In Drediagi unDd Sejang einblürgerite, 10
WIrD JicD In Den 3ÄDer Ollten je/thaltenden Vandgemeinden Das
Hochdeu  De erit in bis 3WeEI Jahrzehnte )päfer DUrdHageleßi aben,
mel wohl über Den Umweqg eines mit holländiicdhen Relten DEeL-

mijchien Pla  eu YHYie weiblichen YVYornamen en noch bis
Ins 19. Jahrhunderi hinein DpI Dolländirche Sormen, 3. B, Anke,
Srefke, Srinke, Siinke, arke, Iarike, Cehnke, EISke ul Auch
bei pielen männlichen Yiornamen il Diejer Einfluß erkennbar,

Jan, Sert, Hindrick, Dirk, Adrıyan, Siels Julius), Klas,
Cwes, Nelk und Jorgen

INit Deltimmtheit kann ich agen, Dap Die polnijche Sprache
während Der 3wei Jahrhunderke polnifcher err|ha bei Den
Yennoniten keinen Eingang gefunden bat 3war inD Die PDacht
veriräge DDEeTr Jonjtige DDIL Den polnijchen Dehörden autgejebien
TRunNDden in polniicher Sprache abgeta Darüber binaus Der
inDd am{liDe en, rtırien unDd erfräge, Die Die mennon1-
ti)|chen injajjen unier einanDder ab{|  ollen ODDEr austau|chten,
DUTDWEq in eu  er Sprache ge]Dhrieben Y)ie Dor  ulzen jener
Alennonitendörfer, Denen Die untiere Serichtsbarkeit und innere
VYerwaltung iDrer Gemeinden oblag, Jührfen ibren gejamten amt-
lichen Schriftwechjel aus]  ießlich Deut Sine aqrößere ZAnzahl
privaier Kauf- unDd CErbvertkräge aus Dem unD 1 Jahrhundert,
DIe ich urchjehen Kkonnfte, gleichtalls NUur Deut ge]hrie
ben Yas 1630 angeleate Dorfbuch DDN Hiontau it bis 3Ur
eit DEr preußilchen Belignahme NUur in euficher Sprache gefährt
worden

S) en Dem Holländilhen DIie INennoniten auch De$ DHeufidhen
3?‘ Erwähnt \ei bier noch eine Diejen Zufand RennzeidhnenDde Beltim-

MUNGdG A1S einem „Erb, unD £heylungsconfracte“ DD  } re 1750 In

nach Dem £DDe jeiner STau DBalßer jeinen Kindern, Deren YNormünder
Diejem te 3ahlte Der „Erbare Iannn Hans3 Wohlagaemuth“ in Sr Sanskau
YAndreas Janß unß Clas £ranß aus AMontkau Jind, iDr ibnen zultfehende Hiuf-
terteil a1S, YI1S Zeugen Des Berfkrages werden Die "Hiontkauer YNachbarn Dra-

Schröder, irtk Kirber, Heinrich Unrau unDd (HerDdt Yirks genannt Yach
Diejem Berkrage erbält jedes Kind 090 Sulden, Die Söhne U olnilch eTt-
cn noch je 36 Sulden Dazu Ya geidhab 180 rte nach Der Yiederlajl]ung
Der IMiennoniten!



Beirachten WITr NUun Die Laqge Der AWMeichjel
mennonitien in jener eif und iDt Yerhälinis iDrer Ybrigkeit.
Yabei il DOT allem jeitzultellen, Dap Die YItennoniten als TeIe
Yeute iIns Sand gekommen ind unDd iDte per]önliche Unabhängig-
Reit auch während Der qanz3zen Zeit DEr polnilchen Herri|haft
wahren wußtien

JBie In Dem Alarienburger ASerDder, 19 auch in DIeJeTr
Aeichjelniederung Die Iltennoniten als

DDN Den Diele Süter verwaltenden SDelleuten
angeje worden *°). S)as Sand wurvde idDnen auf Dbe/timm{te Heit,
MEl abre, acht üÜübergeben, wobei iDre haupfjächliche
SGegenleiftung NTn in Der Entrichlung Des jährlichen ‘Dachtzin
)es eltand Sarüber hbinaus Die Anliedler DDN allem Schar
werk unDd Hotdienft Defreit und Konnten auf ibrem 10 gepach-
eien VYande wWie auf eigenem Selde chalten und walten Bei
Aeiterverpachtung hDatktfen lie als alte ‘Dächter Das VBorpachirecht
Sie hatten Das KRecht, 05 iDnNen nDkiq |hien, roden, wal
len, graben unDd bauen, Jerner DAaT iDnen erel unDd Yogel
janqg rlaubt Sie hatten )9qgar Das KRecht, jortzuziehen unD Den
Tun und Boden verkaufen, Denn DEr Käufter DIe en
Jeines VYoragängers mifübernahm. Yiele ım Preußenlande Jjenert
Zeit ebr verbreitete DrIm DEr Erbpacht (Emphyieulis) kam Dem
eigenflichen Eigeniumsrecht ehrt nabe Sem Srundherrn, Der Jein
Vand CErbpacht ausqab, laqg DOT allem einer Sieigerung DeT
Bodenrente, Die bei eigener Bewirtk]haftung nicht Dätte ETTEI-
Hhen können **). Unter Den bhier genannien BerhältniNen Die
arbeifjamen unDd Den amp mit Dem AWaljer gewöhnten TIe-
jen 3UT Urbarmacdhung DEr AWeichjelniederung DejonDders eeiqnel.
Daß Jich iDre Dachiherren Yabei nicht geitrtt batten, riehen MDWITr
Darin, DaR lie bei Erneuerung DeS alten PDachtverfrages Den ‘Dacht
3in$ mehrma erhöhen konnten. In Diejer Sorm baben Die Iien
noniten iDr KQand bis ın Die preußilche Heit binein bis iIm
erlaure Der ein]chen erormen Der Dachtzins abgelöft wurxde
unDß Das Kand DUrCH Das Ablöjungsgejeß DO  z ZWNÄär3z 1850 in iDT
volles igenfum üÜberging.

In Dden mel DO  z polniichen KSnige bejtätigten PDachtverirä-
gen wurde Den Anjiedlern iDrer nneren
Angelegenheitfen 3ugelichert und Die
RC1b) Dden DDN ibnen )elb{t alljährlich aus iDrer gewähltfen

10 1elje Domänen wurden DD Der Krone entweder verprfändet,
QAbaabe verpachtfei DDEer aur Lebenszeit ausgelan.

6 1eje DD polniichen Dr  ern nicht genügenD bewertete Latflache
wWar Die Haupfurjacdhe Der CEinwanderung en  er Bauern nach olen

12) $ galt noch immer Das Kulmer echt



Schulzen überiragen *). Yiyr 1Owere Beragehen, Die Veibes- und
Vebens}frare nach Jich 30gen, ollten DDN DEr Behörde (Stiarojten)
abgeurfei werden, auf Die JiCH auch Die DUrcCH Das Schulzengericht
YVerurteilfen erujen Durfien DYas Yorfregimentk eitand ebenio
wie in Den (utfheri  en Yorrfern aus Dem Dor  ulzen ND 3wWei iDpm
3UT Seite Itebenden KRatmännern, Deren ASahl wIie Die DCeH ScHul
3zen gewSöhnlich allj ährlich erjolate er Schulze und eine KRatmän-
LeTt Deriratien Die DYorfaemeinde nach außen, Dei VBerhand-
lungen mit anderen. OÖrfichatien, dDem Srundherrın und Dden eDOT-
Den ‘Drivaftke Yereindbarungen, Dacht un Kaufverfräge mußten
DDOT Dem en Schulzenamte abgel  DjjeNn werDden.

S)ie Iiontauer Dor/willkür, Die DIie injajjen ım Jahr
bundert gegeben batten, e1q uns mit iDrten 31 DHYorfgeboken
haulich, WIeE DAasS Yortileben Damals gerege DAaAtr JIn iDrer
CEinleitung el 09}

D untier geihriebenen na  rın DDN ontfaumw bekennen DOT DIie
rechte ab)rbei alles, was iDn dießen gegenwerftfiegen unßer DT Buch (Te-
DOrieben IL, DAaR elbige i gelchen mit DHewilligung DEeT gqanBen Nachbar]chaftt
unDd Dll als eın jälten ©icgel gehalten werbden DDN allen ANRachbarn unßers
Y Alontau, 19 lange al wWIr DDN unß undt unjere YNacdhkomlingen
Dakelbe bewohnen können“. $g irD weiter angegeben, DAaR Jich Die Dorinacdh
barn „Dieße ÜübIlkubhr“ mit DHewilligung Der gnädigen OÖbrigkeit gegeben ba
Den. „5u mehrere Kraltt unde Urkundt“ en an]Dliepen amitlıqe einge-
ellenen ANRachbar außer ibrem Aamenszuge noch iDre „angebohrene 1er
ODer gewohnliche ,5ünbf VHiarcken au apier geleß (g DIG Nun Die Un
ter|chrift Deg$ Srundherren San Heidenkein uNnD Dann Die Der Dorina  arn.
G}  12 aBungen beginnen A Sum Eriten WIr Tolgef DDON DE Herren Z3inje „Auch
\oll in er YRachbahr jeinen gebührlichen Herren inp auf jeiner rechten
3Zeil gcben JonDder Yerzug Dlegen SD Jemandt hbirinnen na  eRiq ÜL, 10
\ollen DIie Yachbarn Aacht aDen, DON Dem Nacdhleßigen Jeine Tte qui{fer
Au vDerkautfen umb Dahr SGe al Was Ddan gelfen irD ODDEr kan, Diß
DAaARß DAas Herın 3in qegeben i1t und alle nRojfen, Die arau[t auten
Auch alci 0e$ Herren inß e3ahle werden“.

In anderen DHorfagebofen WirD eltimmt, wIie DETDUTE werden
)oÄl, weidendes ieh dem YHachbar Schaden macht, ür Den
Der befreftfende Ziehhalier aurz3uRomMMmMen Dat Kerner wmerden NiE
YHachbarn ermabhnt, Die aune ordentklich in Stand 3 halten unD
DIie Sräben richtia äubern unD auszubellern UYBeiter werden
Die Befugnife Des Dor  ulzen eIHMMT, Der „Ddem Schulzen (He-

nicht nacdhhkommt ODDEr 100 einem DO  Z Schulzen gefällten
Urteil nicht 1ügf, wWirvd mf CInNer e  u  e Ta (7 ebot)
IBenn 1eDD eın Schulze Dem Anlieagen eines AKRachbarn a1s
ingun nicht Sehör |chenkt, oll Ta unDd ım YNBieder-

18) Aus eiIner Urkunde DO  l aDTte 1671 le acen, Die nicht einlich,
in Yatein 1D1 genannft, möoagen lie jelber nach ibrem Sebrauch 1nD ibren
SGewohnbheitfen richten. (Stiaafsarchiv Yanziag, lbt JIG, 742



bolungstalle Dagejebi werDden (12 Seboß). Im 14 7 Yorfaeboi
wWirDd eitimmft, untier welchen Umitänden und in welchen Formen
Der Berkauf ODer Die Berpachtung DDN Yand ulällig ir Bemer-
Renswert inDd Die verhältnismäßia en Seldifrafen, Die bei Uber-
refiung DDer Nichtkachtunag dieler SHebote angedroht werDden.

llg Das In irficha und Yerwaltung tiefgelunkene VandQ
1472 DDN Preußen übernommen wWUurDdE, WDUAT Der wirf|chattliche
3ultand in Den Kreijen rauden3 unD we verhältnismäßig
Üntig, WO3U 3weifellos Die befrächtliche 3ahl Der YIennoniten in
Diejen Kreijen piel Deigefragen hat Sine geregelfe Yerwaltung
gab 0g außer bei DdDen deut gebliebenen größeren Städten NUL
noch In Dden eufichen Yorjern Der Weichjelniederungen, Die eigene
Gelb/tverwaltungskörper en INit Der 1D
DET DrovD in3 )ab 05 gleichtalls ITAUTIG aus Auch bier en iCD
Die mennonitfilcdhen auern Der Weichjelniederungen DDN Der Nie
umgebenden Beviölkerung vorteilhaft ab, Da lie eje- un 1Oreib
Kundiq (3 ill Ohon CIa bejagen, DaR on Zintana
DC$ Jahrhunderis alle Einjafjen DDN Yiontau ım Stande
Die neugelhaftfene Dorfwillkür eigenhändig unter]chreiben,
Dgar Die UnterIchrift Des Dachtherrın recht ungelenke 3Züge eig

HYetrbitrt IBiebe

IBas qibt uns unjere SGejchichte?
In Jeiner Begrüßungsaniprache au} Dem ritten QAennonitiicdhen JBRelt.

ongreß in ZAlmiferdam ührte DEr AHorlikende DeTr „‚Algemeene Yoopsqezinde
©ocieteit“, S ‚JSuni 1936 aus

„Unjere f eine Seichi Doll biftfferer Yipt unßd £rübjal, nicht
iLUL Durch Lerrolaung, ondern auch DurcCh eigene leinbeit unDd Yoch
In Diejer SGeichichte auch gelchrieben DDN JoDicl Lapferkeit unDd AUuf, 19
niel C laubens|tärke, Gelb/tverleuagnung und Ohriftlicher iebe, DAR wWIr Daran
unjere Herzen rheben können. Und Das rtauchen MWITr In Diejer unjerer beutigen
Zeit, DIie Die Seele edrohf mit vpielen. Berluchungen (£g i eine Zeit DDN (BE-
walt, DON Sreifen nach Aacht. Stärke unDd Tte gelfen wieder als DIie böch
ifen SGüter auf en MWIie in Dden Lagen, Da Das Chriltentum Jeine YBerte
Dem römilchen Heidentkum prediate und kaum gehört wurde. JIBas Die pele
Der Aale tTüll£, kann 11ns Trılten 3 Kleinmut Itimmen (3 i qu{, 3U]am-
Iinen kommen un einanDder &X )agen, Da WITr Dennoch nicht verzweiteln
Dem endlıhen Giege Chrilti unß J)einer abrbheit.“

(QAu theol Chr er Allgemeine Konagreß Der YAlennonitfen,
Karlsruhe 1936, 19 unD 20)

14) Benußte rıijfen Stobbe, Aionfkfau-SGruppe, 1918; ‚Felicia ©3Der,
Qederlandihe YNederzeifingen iın We  ruijen gqgedurenDde Ben Doolichen L ijD,
ı Ker et, 4)ie Yiennoniten in Der Weicdhjeiniederung, in Deufiche

KRund|hau) in olen DD  = Dezember 1936 RBei meiner Qlrbeit YreunD-
Lich i unfter]tüßt wurde ich n Den Herren Kopper unD Fran3 in INon-
tau Kerber in Sanskanu, er  era ıIn Bratwin und Kopper in
Wragalt.
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